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Der Kehrerfortbildungskurs in Zug-*)
(Korrespondenz.)

Unser neues Schulgesetz schreibt in K 79 vor, daß von Zeit zu Zeit,
wenn möglich alle 5 Jahre, Lehrerfortbildungskurse abzuhalten seien. Ein solcher

Kurs hat nun, nachdem der Erziehungsrat vrele Schwierigleiten weggeräumt
hatte, vom 3. bis und mit dem 8. September in Zug stattgefunden.

26 Primarlehrer und t Sekundarlehrer waren am Montag eingerückt.
Nach einem kurzen Eröffnungsworte des H. Hr. Schulinspeltors und Pfarrers
Speck begannen die Vortrage. Während jedem Vormittag war von 8—9 Uhr
ein Vortrag, von 9 — 10 stille Beschäftigung zur geistigen Verarbeitung des

Dargebotenen, von 10 —1l wieder ein Vortrag und von 11—12 nochmals stille
Beschäftigung.

Als Kursleiter waren berufen worden die H. H. Professoren von Arx
in Solothurn und Rektor N a g e r in Altdorf. 2 Schulmänner, welche im ganzen
Schweizerland einen guten Klang haben. Ein Einsender hat in den „Zuger
Nachrichten" darüber richtig geschrieben:

.Gerade die Wahl dieser zwei Herren hat das meiste dazu beigetragen, das; dieser

Kurs, wie wir zuversichtlich sagen dürfen, gelungen ist. Die vollständige Beherrschung des

Stosses, welche wieder zur Grundlage gedi gene Wisjenschastlichleit und langjährige Praxis
in den betreffenden Schulsächern hatte, die geistreiche, klare und lichtvolle Darstellung, hatte
gleich am Anfange Herz n »nd Köpfe der Lehrerschast und aller Zuhörer gepackt, und die

Anerkennung und Wertschätzung wuchs von Vortrag zu Portrag, von Tag zu Tag. Da
mutzte nicht weiter erklärt werden, datz ein gewaltiger Unterschied ist zwischen der Fortbildung,
die ein einzelner vehrcr aus pädagogischen Wecken sich aneignen kann, und zwischen dem

münd icher Wort eines geistrei ben, imffenschajtlichen und praktisch löchrigen Mannes."

vr. von Arx hielt Vorträge über die Bedeutung des deutschsprachlichen

Unterrichts in den Primärschulen, über den Anschauungsunterricht, über das

Lesen und die Erklärung der Lesestücke, über die Sprachlehre, über den

deutschen Aufsatz und die Korrektur.
Hr. Nager hatte sich folgende Themata gewählt; Einführung in in das

Rechnen, Zahlenkenntnis, das Rechnen auf der 1. Stu fe;>. Einführung
ins Rechnen mit Brüchen; Rechnen mit Dezimalbrüchen; Raumlehre;
Verfahren beim Kopfrechnen und schriftlichen Rechnen.

An den Nachmittagen wurden an 2—3Primarklassen praktischeUebungen
in den Disziplinen gemacht, welche am Vormittag zur Sprache gekommen waren.
Nachher wurden die Leistungen zuerst von den Lehrern und dann von den

Kursleitern besprochen. An 4 Abenden hatten wir Gelegenheit, wissenschaftliche

Vorträge zu hören und zwar von Seminardirektor B a u m g a rtner über Zielpu nkte

für unsere heutige Volksschule, von Musiklehrer Dobler über Erteiln» g

des Gesangunterrichtes, von Arx: Geschichte des deutschen Briefes
und von Rektor Nager: Methodische Winke beim Rechnen.

Zur Schlutzfeicr am Samstag war auch der neue Erziehungsdirektor,
Hr. Landcsstatthalter 1>r. Schund, erschienen, der übrigens schon einzelne Vortrüge
am Freitag und Samstag angehört hatte. Er sprach namens der Schulbehörden
den Kurslcitern den wohlverdienten Dank aus, ermunterte die Lehrerschaft zu

treuem Wirken und redete dem einträchtigen Zusammenwirken der Behörden und

der Lehrerschaft das Wort. Im Namen der Lehrerschaft stattete Hr. Lehrer
Moos in einem schönen Worte den Kursleitern den aufrichtigen Dank ab.

Nachzutragen bleibt mir noch, das) auch der Gesang in den Freistunden
lebhaft gepflegt wurde.

Der ganze Kurs hat einen vorzüglichen Verlaus genommen. Dem h.

Erziehungsrat sei an dieser Stelle speziell gedankt! Wenn sich auch die Lehrerschaft

anfänglich gegen einen solchen Kurs sträubte, so hörte man nach dem Ende

desselben nur eine Stimme, die des Lobes und der Anerkennung. Es gibt
im ganzen Kanton jedenfalls keinen einzigen Lehrer, der nickt froh ist, den Kurs
mitgemacht zu haben. C) Unlieb verschoben. Die Red.)



Au verkaufen:
Wegen Nichtgebrauch l Cottage-Grgel mit 12 Registern, wie

neu, 25 °/o unter dem Ankaufspreis. Gleicherorts werden ver-

schiedene vorzügliche Kirchenmusikalien veräußert.

Auskunft erteilt

Jol). Arey) Lehrer, Lachen, Schwyz.
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Verwechselt:
an der kantonalen Lehrerkonferenz
in Kiderkrücke ein schwarzer Woll-
Hut. Man kittet um Austausch;
dei wem sagt die Expedition der

„Pädagogische Atätter".
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Lvköne Lildeken

7U /lnllenken an Ib. Veratorbsne.
0»» L»àruelcen cîer lttlckssits mit dölisdixsm

?«rì îirà scküa uriä biìlix dssorxt.

üdsrls Ü Rioksubàoll, Luekdruokerei.

Iver ein Buch, ein Bieserungswerk, eine Zeitschrift bestellen will
oder ein früher erschienenes Buch zu ermäßigtem Preise antiquarisch wünscht,
wende sich an Hans von Matt, Buchhandlung und Antiquariat in Stans.
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